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1) Schlachtwinden der Grossvieh-Schlachthäuser.
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KiinftHche

Beleuchtung .

243-
Bewegliche

Winden .

Die Beleuchtung der Gebäude und Höfe gefchieht mittels Gas , feltener mittels
Petroleum . Im Inneren der Gebäude find offene Gasflammen , auf den Höfen
Laternen anzubringen . Für Petroleum find im Inneren Lampen erforderlich .

Bei Verwendung von Gas rechnet man auf 15 bis 20 llm Grundfläche im
Inneren der Räume 1 Flamme von 150 1 ftündlichem Confum oder auf je 60 bis 80 cbm
Innenraum eine eben folche Flamme.

f) Mafchinelle Einrichtungen und Geräthe.

1) Schlachtwinden der Grofsvieh - Schlachthäufer .

Die in den Grofsvieh - Schlachthäufern nothwendigen Schlachtwinden find zum
Theile fefte , zum Theile bewegliche Mechanismen . Die beweglichen Winden dienen
zum Hochziehen der Rinder und zum Fortfehaffen der letzteren an eine andere
Stelle, wo die Winden dann von ihrer Laft befreit werden . An den fetten Winden
dagegen wird das Thier hoch gezogen und bleibt an denfelben zum Auskühlen
hängen .

a) Bewegliche Winden find in verfchiedener Conftruction in den Grofsvieh -
Schlachthäufern der Städte Dresden, Liegnitz, Görlitz , Hannover und Chemnitz
ausgeführt .

Im Schlachthaufe für Grofsvieh zu Liegnitz find folche nur in einer Anzahl von 3 Stück zum Auf¬
ziehen und Aufhängen der gefchlachteten Rinder vorhanden .

Jede diefer Vorrichtungen (Fig . 299 136) befiehl aus zwei 3,8 m
Fig . 299 . über dem Fufsboden , von einander liegenden , durch die Tiefe

des Gebäudes reichenden eifernen Trägern und einer zugehörigen ,
an der Umfaffungsmauer beteiligten Windevorrichtung , von welcher
das Tau zunächft lothrecht auffleigt und dann horizontal über
2 Leitrollen geführt ift . Von der zweiten Leitrolle , welche nicht in
der Mitte der Gebäude -Tiefe , fondern etwa auf ein Drittel der -
felben an einem Verbandholz der Dach - Conftruction beteiligt ift ,
hängt das andere Tauende herab . Das aufzuziehende Thier wird
an diefes Tau mittels Haken und Querholz beteiligt . Ift das Auf¬
winden erfolgt und fodann das Querholz mit feinen Enden auf die
eifernen Träger niedergelaffen , fo wird , nach Auslöfung des Hakens ,
das Querholz und das daran hängende Schlachtvieh mittels Stangen
bis zu der Stelle fortgefchoben , wo es bis zur Abholung bleiben foll .

Aehnliche Winden weist die Grofsvieh -Schlachthalle in Dres¬
den 13r) auf . Oberhalb der an den beiden Längswänden befeftigten
Windeböcke find unter der Decke io Paar nahe an einander ge¬
legter Eifenfchienen und unterhalb diefer , ca . 3,5 m vom Boden ,
jedoch weiter aus einander gelegt und von kräftigerer Conftruction ,
weitere io Paar eiferner Träger quer durch die Halle gezogen .
Diefe Schienen dienen in Verbindung mit den Windeböcken zum
Aufziehen der Thiere . In der ganzen Halle find nur io Aufzugs¬

vorrichtungen angebracht , von denen die Mafchinen 450 Mark , die Seile und Schienen 1350 Mark
kofteten .

Die Aufzugsmafchinen in der Grofsvieh -Schlachthalle zu Hannover find letzteren ähnlich . Auf den
oberen Trägem läuft eine Laufkatze , welche mittels einer Kette ohne Ende bewegt wird . An der einen
Längswand find Aufzüge angebracht , welche mittels einer an der gegenüber liegenden Wand befeftigten
Kette , welche über die Laufkatze geht , das Schlachtftück hoch ziehen und daffelbe durch die hölzernen
Spreizen an beliebiger Stelle auf die unteren Träger abfetzen .

Bewegliche Winde in der Rinder -Schlacht -
halle zu Liegnitz 136)*

VöOn- Gr .

136) Nach : Der ftädtifche Schlachthof zu Liegnitz . (Eine Druckfchrift des Magiftrats .)
137) Nach : Reifebericht der Deputation zur Berichtigung auswärtiger Schlachthäufer und Viehmärkte . München 1873.
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In Fig . 300 u . 301
find zwei Conftructio -
nen von Laufwinden
der Gebr. Klencke zu
Bremen dargeftellt ,
welche das Thier mit
den Spreizen zu den
Haken fahren.

Die Laufwinde in Fig .
300 befitzt 2 Trommeln , auf
welche die Ketten mit der
an diefen hängenden Spreiz -

vorrichtung gewickelt wer¬
den . Der Betrieb gefchieht
durch Schneckenrad und
Schnecke , welche durch eine
endlofe , über eine Ketten¬
feheibe führende Handkette
in Bewegung gefetzt werden .
Die Winde felbft wird durch
die endlofe Handkette über der Kettenfeheibe auf einer Achfe bewegt und trägt die Lall in jeder be¬

liebigen Höne mit vollfter Sicherheit für die Bedienung ohne jegliche Sperrvorrichtung . Unter den
Lauffchienen find die Haken befehligt , an welche das Fleifch gehängt und von der Winde abgenommen
wird . Diefe Laufwinde koftet (einfchl . Ketten und Spreizen , ausfchl . Lauffchienen und Haken ) 345 Mark

loco Bremen .
Die Laufwinde in Fig . 301 wird durch eine endlofe Handkette über einer Kettenfeheibe , welche

eine Schnecke und ein Schneckenrad bewegt und die Lallkette auf die Trommel wickelt , in Bewegung

gefetzt . Die Winde (einfchl . Ketten , ausfchl . Spreize , Lauffchienen und Haken ) koftet 255 Mark loco Bremen .

Fig . 301 .

Laufwinde für Grofsvieh - und Pferde -Schlachthäufer von Gebr . Klencke in Bremen

Laufwinde für Grofsvieh - und Pferde -Schlachtbetrieb von Gebr . Klencke
in Bremen . — ^50 n . Gr .
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Die aus Fig . 302 erfxchtlichebe¬
wegliche Winde von Meiklejonx%8),
welcher die beiden vorftehenden
Winden nachgebildet find, ift eine
in hohem Grade zweckmäfsige
Conftruction .

Der Laufkrahn der Meiklejort fchen
Winde fttitzt fich mit 4 Laufrädern a auf
Schienen , welche entweder auf eifernen
Trägern oder auf Holzbalken liegen . In der
Zeichnung 139) find gufseiferne I -Träger b ,
welchen eine vertieale Rippe als Fahr -
fchiene angegoffen ift , angegeben , obgleich
gewalzte Träger durchaus vorzuziehen find .
Auf der einen Achfe der Laufräder fitzt ,
ftarr mit diefer verbunden , eine Ketten¬
rolle r , über welche eine Kette ohne Ende
läuft , durch die der Laufkrahn vor - und
rückwärts bewegt wird . Die beiden Lauf -
achfen werden unmittelbar neben den 4 Lauf¬
rädern von Lagern umfpannt , an welchen
der Rahmen für die Windevorrichtung hängt .
(In der rechtsfeitigen Figur ift die vordere
Lauffchiene b der Deutlichkeit halber fort

genommen gedacht .) Die Windevorrich¬
tung befteht : a) aus der Kettenrolle r und
der über diefe laufenden Kette ohne Ende ;
b) aus mehreren Zahnrädern als Ueber -

fetzung ; es wird ein kleines , an der Ket¬
tenrollenwelle beteiligtes Zahnrad f ‘ durch
Bewegung der erfteren in Umdrehung ge¬
fetzt und treibt ein gröfseres , an einer
zweiten Welle befindliches Zahnrad d um ,
während ein auf derfelben Welle feft ge¬
keiltes kleines Zahnrad f “ wiederum ein
gröfseres , auf eine dritte Welle geflecktes
Zahnrad e zum Rotiren bringt ; c) aus einer
Kettentrommel z, welche ftarr auf der Welle
des Zahnrades e fitzt und mit diefem nach
beiden Richtungen umgedreht wird , dabei
die Tragkette für das Schlachtvieh auf - und
abwickelnd . Ein Bremsrad g fetzt mittels
der in Handgriffen endigenden Kette einen
Ausrücker h in Bewegung , der die Ketten¬
rolle r am Umdrehen verhindert oder frei
giebt . An den Schienenträgern find in Ent¬
fernungen von etwa 50 cm Knaggen n an¬
gegoffen , welche mittels eines Bolzens die
Drehfchlingenftange mit der Oefe m tragen .
Ein Haken / , deffen untere Krümmung zum
Aufhängen des Schlachtthieres dient und

138) Vom Verfafler diefes befchrieben in : Wochbl .
f. Arch . u . Ing . 1881, S. 186.

139) Dem Verfaffer vom Patentinhaber freund -
lichft überlaßen . "
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deffen beide oberen Krümmungen , recht -winkelig zur erfteren flehend , zum Aufhängen des Hakens dienen ,
ift im Grofsen und Ganzen das Originellfle der ganzen Vorrichtung .

Die Handhabung der Windevorrichtung ift folgende . Ein Ochs ftürzt nieder . Die hinteren Fufs -

fehnen werden gelöst lind die Spreize , welche an jeder Seite einen der Haken l trägt , wird eingefleckt .
Die Winde zieht die Spreize in die Höhe und hängt diefelbe mit dem Ochfen an eine Drehfchlinge my
und zwar dadurch , dafs zwei benachbarte Drehfchlingen nach einander mittels einer Hakenflange in die

Lage gebracht werden , wie fie Fig . 302 auf der rechten Seite zeigt . Dabei greift jede der Schlingen in

die eine obere Krümmung des Hakens ein . Beim Abwinden der Kette finken diefelben weiter und weiter

herab und nehmen Haken , Spreize und Ochfen mit , bis alles lothreclit unter dem Drehpunkte der Schlinge

hängt und die Kette der Winde von felbfl aus dem Haken fällt . Zu diefer Arbeit gebraucht die Winde

etwa 3 Minuten Zeit , worauf fie für andere Thiere zur Verfügung fleht und z . B . zu einem folchen Thiere ,
welches fchon , an der Spreizvorrichtung hängend , enthäutet und ausgeweidet ift und foeben in der Mitte

durchgehauen wird , führt , um daffelbe in den Kühlraum zu fchaffen . Beim halben Ochfen angekommen ,
zieht man mittels der Hakenflange die Oefe der Windenkette zur freien oberen Krümmung des Hakens ,
an deren unterer Krümmung die Thierhälfte hangt und deren andere obere Krümmung in der Oefe der

Spreize liegt , und hakt diefelbe ein . Sobald die Trommel die Kette in die Höhe windet , wird die Dreh¬

fchlinge mehr und mehr fich der horizontalen Stellung nähern und den Haken immer lockerer laffen bis

zu dem Zeitpunkte , in welchem die Kette vertical hängt und allein das ganze . Gewicht des halben Ochfen

trägt . Jetzt fällt die Drehfchlinge von felbfl aus dem Haken heraus und in ihre verticale Stellung zurück .

Der Laufkrahn wird nun in Bewegung gefetzt , das Thier in den Kühlraum gefahren und auf die gleiche
vorhin befchriebene Weife aufgehängt . — Eine folche Laufwinde koftet bei Jok . Thomas Co. in Bremen

275 Mark .

ß) Die feften Winden für Grofsvieh - Schlachthäufer find im Grofsen und
Ganzen fehr einfache Mafchinen. An der Wand ift ein Triebwerk befeftigt , be-
ftehend aus einer Kur¬
bel , aus Zahnrädern oder

Schneckenrädern als
Ueberfetzung , einer Seil¬
oder Kettentrommel , wel¬
ches mit den Oefen zur
Aufnahme der Spreize und
den Ketten - Führungsrol¬
len die ganze Aufzieh¬
vorrichtung ausmacht .

Die einfachfte Con-
ftruction zeigt Fig . 303 .

Auf der Trommel wickelt
fich ein Seil auf , welches oben
über 2 Führungsrollen lauft und
am lofen Ende die Spreize trägt .
Da letztere nur in der Mitte ge¬
halten wird , fo ift eine Drehung
derfelben möglich . Soll diefe
vermieden werden , fo mufs die

Spreize an beiden Enden von
Seilen gefafft werden ; alsdann ift

nur nöthig , das Seil zu theilen
und daffelbe über 3 Führungsrol¬
len laufen zu laffen . Bei geringer
Ueberfetzung ift die Anbringung einer Sperrklinke geboten .

Um die unfichere Sperrklinke zu vermeiden und um ohne Anwendung be-
fonderer Hilfsmittel das aufgewundene Thier in jeder beliebigen Höhe halten zu
können , ift die Anwendung eines Schneckenrades zweckmäfsig, durch welches aller-

Fig . 3 ° 3 -

[
"
■

I/20 n . Gr .

Felle Winde für Grofsvieh -Schlachthäufer .

244.
Fette

Winden .
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Fig - 3°4 - dings die zum Aufwinden
erforderliche Zeit vermehrt
wird . Eine folche in der

Grofsvieh-Schlachthalle zu
Bremen angewendete Kaften -
winde mit Schneckenrad
zeigt Fig . 304 .

Von der in der Mauer befeftigten
Winde führt eine Kette bis unter
den Balken in die Höhe , wo die
Kette fich in 2 Stränge theilt und
über 4 Rollen bis hinab zur Spreize
geht . Die Winde trägt bis zu 1500 kg
in jeder beliebigen Höhe ohne jeg¬
liche Bremsvorrichtung mit vollfter
Sicherheit für die Bedienung . Die
Kurbel kann um die Hälfte verkürzt
werden , um bei leichter Laft einen
rafcheren Gang zu ermöglichen . Wird
die Kurbel umgedreht , fo ragt die
Handhabe , durch ein Loch in der
Schutzklappe , in den Windenkaften
hinein und kann in diefer Lage ge -
fchloffen werden , um unbefugte Be¬
nutzung der Winde zu verhindern .
Eine folche Winde koftet bei Gebr .

Klencke in Hemelingen bei Bremen (einfchl . Kette , Rollen und Spreize ) 185 Mark .

Die Eigenfchaften einer Winde mit Zahnrädern , alfo den Vorzug des fchnellen
Ganges bei geringer Reibung , mit der Sicherheit einer Schneckenwinde in Ver¬
bindung zu bringen , haben Beck & Henkel in Caffel zu der in Fig . 305 u . 306 dar-

geftellten Conftruction 14 °)

Kaftenwinde in der Grofsvieh -Schlachthalle zu Bremen .
f'20 n- Gr .

p ig - 3 ° 5 - geführt , welche in den
Schlachthöfen zu Caffel ,
Wiesbaden , Effen , Lübeck
etc . zur Anwendung ge¬
kommen ift und fehr ge¬
lobt wird.

Ein gufseiferner Kalten ,
welcher an den 4 Ecken Löcher
für die Befeftigungsanker beützt ,
trägt auf der Innenfeite zugleich
die Lager der Hauptwelle . Auf
letzterer befindet fich ein gröfseres
conifches Zahnrad , fo wie die
Seiltrommel . Das mit obigem
correfpondirende kleine conifche
Zahnrad ift mit einem gröfseren ,
behufs Ueberfetzung vorhandenen
Stirnrade als Doppelrad verbun¬
den , in welches nun das letztere
kleinere Zahnrad bewegend ein -

Mauerwinde mit Sicherheitskurbel von Beck 6 ° Henkel in Caffel 14°) .
1/20n . Gr . 1-tO) D . R .-P . Nr . 17 in .
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greift , da auf der Welle deffelben die Kurbel
fitzt . Ein vertical angebrachter Steg giebt den
Wellen nach innen eine kräftige und fichere
Führung . Die Bremfe , welche behufs Aus¬
klinken des Kegels mit Handrad verfehen ift ,
hat ihren Platz auf der Antriebs -, bezw . Kurbel¬
welle , während das Sperrrad über demfelben auf
der parallel mitgehenden Welle befeftigt ift .
Wenn beim Herunterlaffen einer Laft der Sperr¬
kegel zurückgefchlagen wird , fo fällt derfelbe
nicht ganz nach hinten , fondern bleibt kurz ,
nachdem der Schwerpunkt des Kegels die Mitte
des Drehbolzens iiberfchritten hat , flehen . Dies
wird durch einen am Sperrkegel angebrachten Stift
bewirkt , welcher durch den an der Hauptrippe
fitzenden Vorfprung feil gehalten wird . Diefes
der Kurbel entgegengefetzte Hindernifs mufs vor
dem Aufwinden entfernt werden , d . h . ein Auf¬
winden ift nur bei mitarbeitendem Sperrkegel
möglich , und fomit möglichfte Sicherheit ge¬
geben . Die Sicherheitskurbel (Fig . 306 ) , welche
den Zweck hat , das gefährliche Schleudern beim
Herablaffen der Laft zu vermeiden , fitzt lofe auf
rundem Zapfen (der Antriebswelle ) , in welchem 3 Nuthen eingearbeitet lind . Durch einen Winkelhebel ,
deffen einer Schenkel in den nach rückwärts verlängerten Griff der Kurbel tritt , nebft Zugftange , deren
unteres Ende einen Keil bildet , ift der Kurbelhandgriff in Verbindung mit der Antriebswelle , bezw . den
Nuthen gebracht . Der Griff wird im Zuftande der Ruhe durch eine Feder in fchräger Stellung erhalten ,
und es ift dann die Zugftange , bezw . der Mitnehmerkeil aufserhalb der Nuthen . Führt man nun mit dem

fchräg flehenden Griff der Kurbel eine drehende Bewegung aus , d . h . will man aufwinden , fo nimmt der

Sicherheitskurbel zur Mauerwinde in Fig . 305 .

Fig . 307 .
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Anordnung der feilen Winden in Grofsvieh -

Schlachthallen .

f200 n- Gr .

Handbuch der Architektur . IV . 3. 16
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Griff die gerade Stellring an .
Die Bewegung , welche der
hintere Theil des Griffes hier¬
bei macht , wird auf den
Winkelhebel und von diefem
auf die Zugftange , bezw . den
Mitnehmer übertragen . Der
letztere tritt in eine von den

3 Nuthen , und Kurbel und
Welle find verbunden . Um
die Kurbel , welche von der
Welle abgezogen werden
kann , aufbewahren zu kön¬
nen , während die Winde nicht
benutzt wird , ift diefelbe zum
Verfchliefsen eingerichtet .
Eine folche Winde (ausfehl .
Seile , Spreize und Rollen )
koftet pro Stück 260 Mark
loco Caffel .

Fig . 312 .

:gr~nTTD . zm
mL.L W ’u |wlj

I

Anordnung
der '

feilen Winden
in der

Grofsvieh -Schlachthalle
' zu Caffel .

11oü n - Gr .
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Eine eigenartige
Conftruction einer feften Schlachthauswinde zeigen Fig . 310 , 311 u . 313 , welche
in der Grofsvieh-Schlachthalle des Schlachthofes zu München ausgeführt ift .

Unten ilt nur ein Schneckengetriebe mit Kurbel angebracht , tleffen Drehbewegung mittels einer
Eifenwelle nach oben auf eine Trommel übertragen ift , auf welcher die beiden zu einer Spreize gehörenden
Seile fich aufwickeln .

Die Anordnung der feften Winden in den Grofsvieh-Schlachthäufern ift eine
fehr verfchiedene .

r?-

Anordnung der feften Winden in der Grofsvieh -Schlachthalle zu München .
],100 n . Gr .



244

245-
Conftniction .

Fig - 3 *4 -

Anordnung der feften Winden in der Grofsvieh -Schlachthalle zu Bremen .
r 100 n . Gr .

fchen 2 nächft geftellten Haken zweier Spreizen wähle man

Fig . 307 giebt die

Anordnung in kleinen
und IcTimalen Schlacht¬
hallen , Fig . 308 u . 309
in grofseren Hallen , von
denen die der Fig . 309
auf dem Schlachthofe zu
Elberfeld zur Ausführung
gekommen ift . Die An¬

ordnung in Fig . 314 ift
in Bremen beliebt wor¬
den und ift in ähnlicher
Weife in Cöln a . Rh . und

Braunfchweig zu finden .
Die Caffeler Anordnung
zeigt Fig . 312 und die
in der Schlachthalle zu
München ift in Fig . 313
gegeben .

Im Allgemeinen
wird jene Anord¬
nung der Spreizen -
ftellung die zweck-
mäfsigfte fein , bei

welcher der
Schlachtraum am
beften ausgenutzt
wird , d . h . fobald
die einzelnen an
den beiden Haken
jeder Spreize hän¬
genden Thierhälf¬
ten , unterBeanfpru -
chung des kleinften
Raumes , möglichft
weit aus einander
hängen . Als ge-
ringftes Mafs zwi-

1 >« .

2 ) Laufwinden der Kleinvieh - Schlachthäufer .
In den Kleinvieh-Schlachthäufern mehrerer Schlachthof -Anlagen wurden Lauf¬

winden ausgeführt , welche dazu dienen , das Thier leichter in die Höhe und an die
Haken zu bringen . Diefelben find entweder ganz einfache , ein - oder zweirädrige
Laufkatzen , welche einen Flafchenzug tragen , oder auf 2 Schienen laufende vier¬
rädrige Winden möglichft einfacher Conftruction , wie fie Fig . 326 (S . 250) ver-
anfchaulicht . Eine andere vierrädrige Laufwinde , welche von Gebr. Klencke in
Hemelingen bei Bremen geliefert wird , ftellt Fig . 315 dar .

Die Winde hängt unter dem vierrädrigen Wagen , wird durch eine endlofe Kette , durch eine Schnecke

und Schneckenrad bewegt und hält die Laft in jeder beliebigen Höhe ohne Sperrvorrichtung fett . Diefelbe

koflet (
'einfchl . Ketten , Rollen und Hängeftangen ) 90 Mark loco Themen .
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